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Sie hat keine Flügel,
aber Ausdauer bis ganz zum Ende.
Sie hat keine Flügel,
aber sie hat Hände.

Sie hat keine Flügel,
aber sieht, ich ginge diesen Weg nicht gern alleine.
Sie hat keine Flügel,
aber sie hat Beine.

Engel ohne
 Flügel



Sie hat keine Flügel,
aber Ausdauer bis ganz zum Ende.
Sie hat keine Flügel,
aber sie hat Hände.

Sie hat keine Flügel,
aber sieht, ich ginge diesen Weg nicht gern alleine.
Sie hat keine Flügel,
aber sie hat Beine.

Sie hat keine Flügel,
aber sie fragt nach dem eigentlichen Grund.
Sie hat keine Flügel,
aber einen Mund.

Sie merkt,
ich muss mal reden, 
sprachlos, wie ich bin, die Worte fast verloren.
Sie hat keine Flügel,
aber sie hat Ohren.

Sie hat eine Liebe zum Detail
und übt die Sorgfalt bis in jede Kleinigkeit.
Sie hat keine Flügel,
aber sie hat Zeit.

Sie lässt auch die gewaltigen Gefühle zu,
kennt Leidenschaft und Liebe, Ohnmacht, Wut,
sie kennt mich gut.
Sie hat keine Flügel,
aber sie hat Mut.

Sie ist nah und zugewandt und aufmerksam,
gönnt den Erfolg und teilt den Schmerz.
Sie hat keine Flügel,
aber sie hat Herz.

Sie hat keine Flügel.
Sie geht oft unter in der Menge,
im großen Chor der Stimmen, in der Hektik,
in der Fülle der Termine, im Gedrängel.
Sie hat keine Flügel,
aber ja, sie ist ein Engel.



Mein Blick wandert durch den Raum,
ich sehe die anderen Frauen.
Da ist er wieder, mein Wunsch, mein Gebet, meine Hoffnung:
Ich möchte sie sehen.

Und wenn sich mein Blick dann
mit den Augen einer Freundin trifft
und ich ohne Worte verstehe, was sie fühlt,
wenn er das Zwinkern meiner kleinen Nichte erwidert,
die Hände meiner Mutter streift
und einen Moment auf ihrem vertrauten Gesicht ruht,
wenn mein Blick zufällig in den Spiegel fällt,
auf alte Fotos oder auf die Titelseite eines Modemagazins,
dann möchte ich zu jeder von uns, 
ohne jede Ausnahme, sagen: 

Wenn meine Augen uns Frauen sehen,
soll es jedes Mal ein Widererkennen geben.
Ich möchte sie anschauen, 
offen, wohlwollend, liebevoll,
in ihre Augen sehen, ihre Wahrnehmung teilen,
mit Lachfalten, Wimperntusche oder Tränen,
und dann möchte ich zu jeder von uns, 
ohne jede Ausnahme, sagen: 

Frauen seh
en

„Schwester!“ und 
        „Bedeutend!“ und „Geliebt!“

„Originell!“ und „Wunderbar!“ und „Schön!“ 







 (für Josra Riecke)

Meine Großmutter hat den Krieg zwei Mal erlebt.
Meine Mutter kennt ihn noch aus nächster Nähe.
Ich weiß von ihm nur aus dem Fernsehen und lebe in Frieden.
 Josra, kleine Nichte, ich wünsche dir:
 Lebenszeit ohne Bomben, ohne Tränengas, ohne Flucht.

Meine Großmutter hat den Hunger am eigenen Leib gespürt.
Meine Mutter hat noch Geschichten von Brotrationen gehört
und weiß noch, wie eine Essenmarke aussieht.
Ich kenne ihn nur aus fernen Ländern und bin immer satt gewesen.
 Kleine Nichte, ich wünsche dir:
 Lebenszeit ohne Not,
 und die Erfahrung, wie das ist, Bonbons zu teilen 
 und Spielzeug abzugeben, die wünsche ich dir auch.

Meine Großmutter sagte: „Menschenrechte haben kein Geschlecht“ 
und vertrat eigenwillig ihre Position.
Meine Mutter hat die Freiheit selbstverständlich genutzt,
für ihre eigene Würde und für viele andere.
Ich profitiere von den Generationen vor mir und gehe weiter.
 Kleine Nichte, ich wünsche dir:
 Gleichberechtigung, Wahlfreiheit, Charakter, 
 Ausstrahlung und dass jede Gabe in dir wachsen darf.

Ich wünsche dir:
dass du in Frieden lebst,
satt bist, teilen kannst,
glücklich wirst, stark und frei.

Geh sorgsam damit um.
Nach dir kommen wieder andere.
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